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Einleitung 
evor ich Dir, liebe/r Leser/in, von meiner spannenden Reise 

in meine eigene Innenwelt berichte, möchte ich Dir erzäh-

len, wie es dazu kam, dass ausgerechnet das Pferd mein 

Wegbegleiter wurde.  

In meinem ersten Buch „Die heilenden Kräfte der Pferde“ habe ich 

meine persönliche Geschichte erzählt, und hier möchte ich nicht auf-

greifen, was bereits beschrieben wurde. Ich will vielmehr über die see-

lische Verfassung berichten, die notwendig ist, damit sich das Pferd 

für uns als Lehrer bzw. Weggefährte offenbaren kann. 

Als meine Reise begann, war ich – wie so viele Menschen – der Mei-

nung, dass das Pferd uns vor allem als Reittier dient, um uns die Mög-

lichkeit zu geben, Emotionen zu empfinden, die eben nur auf dem Rü-

cken eines Pferdes möglich sind. Wie das schöne Sprichwort es aus-

drückt: „Auf dem Rücken der Pferde liegt das Glück dieser Erde“. 

Erst durch massive Probleme mit meinem Pferd, begann ich zu suchen 

und wurde dadurch auf eine innere Reise von den Pferden mitgenom-

men.  

 

Diese Reise ist die spannendste, die ein Mensch machen kann. 

 

In Ermangelung von echten „inneren Reisebegleitern“ kompensieren 

dies viele Menschen durch ein Reisen in die verschiedensten Erdteile. 

Das muss nicht negativ sein, doch kann keine äußere Reise die große 

innere Reise ersetzen oder ausgleichen. 

Pferde sind in unserer Zeit der Überfütterung mit sehr vielen und sehr 

unterschiedlichen Einwirkungen solche „Reisebegleiter“, denn sie le-

ben wie wir Menschen in zwei Welten gleichzeitig: in der äußeren und 

sichtbaren sowie in der inneren und unsichtbaren Welt – das sind die 

B 
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Bereiche der Natur und der Psyche. Durch die Fähigkeit, gleichzeitig 

in beiden Welten zuhause zu sein, werden die Pferde für uns zu hilf-

reichen und leistungsstarken Reisebegleitern. Dazu müssen wir ihnen 

jedoch auch die Chance geben und das geschieht nur, wenn wir uns 

durch bestimmte Seelenqualitäten dazu befähigen. Diese bestehen da-

rin, dass wir zunächst akzeptieren, wer wir sind, was wir sind, wo wir 

sind und vor allem geduldig, ernsthaft und diszipliniert an uns arbei-

ten, um so immer fähiger zu werden, aus dem Herzen heraus zu leben. 

Diese Qualitäten bilden die Basis, um mit einem starken Willen in 

Weisheit und Sanftmut zu leben. Das sind genau jene Qualitäten, die 

durch die Aktivierung der sieben Energiezentren (Chakren) in uns er-

weckt werden können. (Wie wir dorthin kommen, wird in meinen Bü-

chern „Die heilenden Kräfte der Pferde“ und „Chakrenarbeit mit 

Pferden“ beschrieben.) 

Pferde suchen diese Qualitäten im Menschen, damit sie sich ihm of-

fenbaren können. In einem anderen Milieu – nicht friedvoll, nicht har-

monisch – ist es ihnen nicht möglich, mit uns „Hand in Hand“ zu ge-

hen, das heißt, wir müssen uns vorbereiten, damit wir von ihnen „un-

terwiesen“ werden können, damit wir an ihrer Naturweisheit, die in 

ihrem Instinkt anwesend ist, teilhaben können.    

Ein Meister (im natürlichen Verhalten) kann erst dann in unser Leben 

treten, wenn wir bereit dazu sind. Es wird hier bereits sichtbar, dass 

die Qualitäten der Freude, Leichtigkeit und Freiheit nicht automatisch 

und von selbst in unser Leben treten, sondern vielmehr errungen wer-

den wollen. Wenn wir bereit sind, uns diese Seelenqualitäten zu erar-

beiten, dann nimmt uns das Pferd mit auf die „innere Reise“, die für 

jeden Menschen anders aussieht und andere Schwerpunkte hat. Doch 

eines hat diese Reise bei allen Menschen gemeinsam:  

 

Es ist die Erweiterung der eigenen Wahrnehmungsfähigkeit  

und ein Erringen von sehr hilfreicher Fähigkeiten. 
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Als ich den „Ruf der Pferde“ das erste Mal vernahm, ahnte ich noch 

nicht, auf welch spannende Reise mich die Pferde einluden. Zunächst 

verstand ich die Einladung nicht wirklich, denn ich dachte, ich würde 

„nur” meine alte Leidenschaft des Reitens neu beleben. In Wirklich-

keit warteten die Pferde nur darauf, dass ich ihre wahre Absicht er-

kannte. Es hat einige Zeit gedauert, bis ich dahinterkam, und im Nach-

hinein kann ich sagen, dass die Pferde sehr viel Geduld mit mir be-

wiesen haben. Das haben sie übrigens mit uns allen, denn in ihren Au-

gen sind wir ziemlich „schwer von Begriff“ und vor allem sehr grobe 

Wesen, die glauben nur mit verbaler Kommunikation effektiv kom-

munizieren und verstehen zu können. Sie haben es ziemlich schwer 

mit uns Menschen und sie können ihre Aufgabe nur erfüllen, da sie 

unendlich viel Geduld mit uns haben, um uns in unserer Bewusstsein-

sevolution zu unterstützen.  

Immer war das Pferd an der Seite des Menschen, wenn es darum ging, 

einschneidende Entwicklungsschritte einzuleiten und zu unterstütz-

ten. Nun befinden wir uns wieder inmitten eines großen Durchbruchs. 

Dieser Durchbruch findet in uns, in unserer Seele statt. Er ist eine Er-

weiterung unserer Wahrnehmungsfähigkeit, das Wahrnehmen mit den 

fünf Sinnen der Seele, die nicht nur unser Körper hat. Ein Wahrneh-

men von Dimensionen und Wahrheiten, die uns bisher verborgen ge-

blieben sind. 

Die ersten Schritte auf meiner Reise bestanden darin, dass ich durch 

die Pferde erleben durfte, was es heißt, geerdet zu sein. Dies bewirkte 

bereits revolutionäre Veränderungen in meinem täglichen Leben, als 

ich merkte, dass das erst der Beginn meiner aufregenden Reise war. 

Als ich ausreichende Erdung besaß, ging es darum, meine Gefühle als 

„Brennstoff” für meine Bewusstwerdung zu verstehen und einzuset-

zen. Dies bedeutete wieder eine starke Transformation im Alltag für 

mich, denn ich begann mit dem Leben „in Fluss zu kommen“. Plötz-

lich geschahen Dinge wie von selbst, die bisher alle blockiert waren. 
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Durch diese beiden Schritte gelang es mir immer besser, in meine 

Kraft zu kommen, um meine Aufgaben mit der Energie des Herzens 

zu erfüllen. Je besser ich dies konnte, umso leichter wurde es für mich, 

meine ureigene Wahrheit und meine Zuneigung meiner Umwelt zu 

kommunizieren. So erkannte ich, dass ich mit immer mehr Klarheit 

und Sanftmut mein Leben formen kann.  

An dieser Stelle meiner Reise begriff ich, dass dies alles nur eine Vor-

bereitung war, nun zu erkennen, um was es wirklich ging. Den Pferden 

ging es instinktiv – und damit unbewusst – darum, mich vorzubereiten 

Freude, Leichtigkeit und Freiheit von Zwängen zu erwerben. Die 

wirkliche Reise sollte also erst noch beginnen.  

 

Und ich stelle fest, dass es auf dieser Reise kein Ankommen gibt, 

vielmehr ist es ein immer tiefer und höher  

werdendes Vorankommen. 

 

Die Freude, die Leichtigkeit und die Freiheit sind Qualitäten, die der 

Einzelne in unserer Gesellschaft kaum lebt, da uns unser kollektives 

System zu erdrücken droht. Beginnen wir dennoch, diese Qualitäten 

im Ansatz in uns zu spüren, dann werden sie durch die vielen Stimmen 

in uns und um uns herum beschädigt und sogar getötet, wenn wir in 

Unbeschwertheit leben wollen. 

In diesem Buch möchte ich Dich, liebe/r Leser/in, einladen, meine Er-

kenntnisse und Erfahrungen mit mir zu betrachten und auch kritisch 

zu beleuchten; vielleicht dann sogar zu teilen, um diese wunderbaren 

und segensvollen Qualitäten im Alltag leben zu können. 

 

Herzlichst 

Alexandra Rieger 

 


